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1670 Juli 5 . , Solothurn A
SCHREIBEN DES [FRANZ. ] RESIDENTEN [FRANÇOIS] MOUSLIER AN DIE IN

BADEN VERSAMMELTEN TAGSATZUNGSGESANDTEN DER XIII ORTE
EA VI 1, 792 a

Leider könne er aus gesundheitlichen Gründen nicht persönlich an
der Tagsatzung teilnehmen , weshalb er ihnen das Wohlwollen des
Königs [Ludwig XIV . ] zur Eidgenossenschaft schriftlich zum Aus¬
druck bringen möchte.

"Jhr Mt . haben mich in Mehrerem befelehet 3 Eüch wüssenhafft zue machen 3 dass

gleich wie Jhro dev Lobl . ovthen satisfaction hevtzlich angelegen ist 3 all so

thut sye mir durch Jhre ordves die Ehr derselben vorzuesechen 3 wie ich es dan

erstaten wil 3 sobald dass ein Co?iformitet Ihrer intentioneyi 3 theils Cath.

orth , die Ihro in dem vergangnen Jahr Jhre Declarationen [ Versprechen 3 ohne

vorherige Benachrichtigwig Frankreichs mit andern Fürsten oder Ständen keine

Defensivtraktate einzugehen ] ertheilt 3 werdent restabiliert und verbesseret

haben 3 was Seye denselben seithero Zue widergehandlet 3 gleich wie andere ge-

than 3 Und wan die h . von den protestierenden orthen werden Zue werckh gesetzt

haben was die h . von Zürich [Bürgermeister und Rat ] mir überschriben 3 sambt

Jhrer participation Jhr Mt . zu wüssen zue machen . "

Dass in der Eidgenossenschaft - gleich wie in Frankreich - Ruhe
und Ordnung herrsche , sei dem König ein vordringliches Anliegen,
weshalb er denn jene 2 oder 3 Orte , zwischen denen eben jetzt
wieder Differenzen entstanden seien , dringend ermahnen möchte,
diese gütlich beizulegen . Falls dies aber nicht möglich sein
sollte , möchten die übrigen Orte , wie dies in ihren Bündnissen
vorgesehen sei , versuchen , "vermitels Jhrer Satz und gewohnten Ordnun¬
gen"  eine Lösung zu finden . Keineswegs aber dürften sie eine

solche Entzweiung unter den eidg . Orten anstehen lassen . Im übri¬
gen aber sei der König , falls nötig , bereit , seine guten Dienste
zur Verfügung zu stellen . Händel unter den eidg . Orten gereichten
diesen nämlich nicht nur zum Schaden , sondern seien - eine Folge,
die es jedoch unbedingt zu vermeiden gelte - darüberhinaus auch
noch ihren Feinden nützlich.

Diesen königlichen "sentimenten"  habe er , der Ambassador , nichts



weiter hinzuzufügen , ausser , dass auch er ganz dieser Meinung

sei und folglich alles tun wolle , was zur Beruhigung der Lage
dienlich sein könne.

Uebersetzung aus dem Französischen
AH 38 , 303- 304 - Blatt 304r  leer
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